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F A Q 1 
zu § 80 HBauO - Ordnungswidrigkeiten 

 

Fassung vom 06.10.2021 

Absatz  1 

Wann sind Ordnungswidrigkeiten an das Gewerbezentralregister zu melden? 

Die Bauaufsichtsbehörde hat rechtskräftige Bußgeldentscheidungen wegen einer Ord-
nungswidrigkeit an das Gewerbezentralregister zu melden, wenn die Ordnungswidrigkeit 

− vom Unternehmer selbst bei oder im Zusammenhang mit der Ausübung eines Gewer-
bes oder dem Betrieb einer sonstigen wirtschaftlichen Unternehmung oder 

− von seinem Vertreter oder Beauftragten im Sinne des § 9 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten (OWiG) oder einer Person, die in einer Rechtsvorschrift ausdrück-
lich als Verantwortlicher bezeichnet ist, bei der Tätigkeit in einem Gewerbe oder einer 
sonstigen wirtschaftlichen Unternehmung 

begangen wurde und die Geldbuße mindestens 200,-- Euro beträgt (§§ 149 Abs. 2 Nr. 3, 
153a Abs. 1 GewO2). 

Ordnungswidrigkeiten sind im Bauordnungsrecht geregelt in § 80 Hamburgische Bauord-
nung (HBauO) oder in Verordnungen, die auf der Grundlage der HBauO erlassen wurden, 
z. B. § 23 Garagenverordnung (GarVO). 

Erläuterungen: 

Das Bundesamt für Justiz (BfJ) führt als sogenannte Registerbehörde das Gewerbezent-
ralregister (§ 149 Abs. 1 GewO). Im Gewerbezentralregister werden (nur) Gewerbe zent-
ral gelistet, zu denen Behörden und Gerichte einzutragende Entscheidungen, Feststellun-
gen und Tatsachen im Sinne von § 149 Abs. 2 GewO mitgeteilt haben (§ 153a GewO), 
z. B. Gewerbeuntersagungen, Rücknahme von Erlaubnissen/Konzessionen, strafrechtli-
che Verurteilung infolge einer Straftat im Rahmen der Ausübung eines Gewerbes oder 
auch Bußgeldentscheidungen. Die Registerbehörde ist nur die dokumentierende Stelle. 

                                                           
1 Frequently asked questions = häufig gestellte Fragen 
2 Gewerbeordnung (GewO) vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 9. März 2021 (BGBl. I 
S. 327) 

https://www.gesetze-im-internet.de/owig_1968/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gewo/index.html
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jlr-BauOHA2005rahmen
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jlr-GaVHA2012rahmen
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Home/homepage_node.html
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Buergerdienste/GZR/GZR_node.html
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Buergerdienste/GZR/GZR_node.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gewo/__149.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gewo/__153a.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewerbeuntersagung
https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%BCcknahme_(Verwaltungsrecht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Konzession
http://www.gesetze-im-internet.de/gewo/index.html
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Die inhaltliche Verantwortung einer Eintragung tragen die Behörden und Gerichte, die die 
Eintragung veranlasst haben.  

Postanschrift 
Bundesamt für Justiz 
- Gewerbezentralregister - 
53094 Bonn 

Hinweise: Das Gewerbezentralregister ist kein Register, welches sämtliche Gewerbetrei-
bende der Bundesrepublik Deutschland umfasst. Dies erfolgt dezentral in den einzelnen 
lokalen Gewerbeämtern. 

Mit einem Auszug aus dem Gewerbezentralregister können Gewerbetreibende Ihre Zu-
verlässigkeit nachweisen, z. B. dass über sie keine belastenden Eintragungen vorliegen. 
Er ist, vereinfacht ausgedrückt, das „Führungszeugnis“ eines Gewerbes. Auskünfte aus 
dem Gewerbezentralregister sind unter anderem für die Vorbereitung der Entscheidung 
über einen Antrag auf Zulassung eines Gewerbes erforderlich, z. B. die Eröffnung einer 
Gaststätte, der Handel mit gebrauchten Kraftfahrzeugen oder der Ausübung eines Reise-
büros.  

Form der Mitteilung an die Registerbehörde 

Zu beachten sind hier zwei Verwaltungsvorschriften: 

− Erste allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Titels XI - Gewerbe-
zentralregister – der Gewerbeordnung (1. GZRVwV) vom 29. Juli 1985, (BAnz. 
Nr. 149a vom 14.08.1985), 

− Zweite allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Titels XI - Gewerbe-
zentralregister – der Gewerbeordnung (2. GZRVwV - Ausfüllanleitung) vom 29. Juli 
1985, (BAnz. Nr. 149a vom 14.08.1985). 

Nach § 3 der 1. GZRVwV sollen die Mitteilungen (hier der Bauaufsichtsbehörde) an das 
Gewerbezentralregister binnen eines Monats nach Eintritt der Vollziehbarkeit, Unanfecht-
barkeit oder Rechtskraft des Bescheides (hier Bußgeldbescheides), also dem Zeitpunkt, 
ab dem der Bescheid durchgesetzt werden kann, abgesandt werden. Nähere Einzelheiten 
zum Verfahren, z. B. der Verwendung von Vordrucken (§ 9 1. GZRVwV), ergeben sich 
aus den genannten Verwaltungsvorschriften. 

Sind Ordnungswidrigkeiten Entwurfsverfassenden und Bauleitenden an das Gewerbe-
zentralregister zu melden? 

Vollziehbare Bußgeldbescheide gegen Entwurfsverfasserinnen und Entwurfsverfasser 
(§ 55 HBauO) oder Bauleiterinnen und Bauleiter (§ 57 HBauO), z. B. nach § 80 Abs. 1 
Nr. 5 HBauO, sind nicht an das Gewerbezentralregister zu melden, wenn sie ihrer Tätig-
keit freiberuflich nachkommen sind. 

Zur freiberuflichen Tätigkeit gehören u.a. die selbständig ausgeübten wissenschaftlichen 
und künstlerischen Tätigkeiten, z. B. die Berufsgruppe der technisch-naturwissenschaft-
lich agierenden Ingenieure und Architekten, sofern sie auf Grund eigener Fachkenntnisse 
leitend und eigenverantwortlich tätig sind (§ 18 Einkommenssteuergesetz – EStG). Ent-
wurfsverfasserinnen und Entwurfsverfasser sowie Bauleiterinnen und Bauleiter benötigen 
in dieser Rolle keine Gewerbeanmeldung.  

Stand: 06.10.2021  

https://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_17111975_IIB3151755.htm
https://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund_19031976_IIB315175.htm
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/index.html
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